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€taat gegenfiber dem Augland und nnen nuv
eingelien Jnbividbuen, nidt aber bem Gangen
RNupen bringen.

Nlerdingd find bet thovidten Regievungen oft
RNevolutionen dad eingige Weittel, dem Staat eine
ben neuen Berhdltniffen entjprediende Cinrihtung
au verjdaffen.

Gonboveet jagt: ,Dian bemert, dak bet BVolfern,
die feine grvogen Nevolutionen erlitten, die Fort:
idritte der Kultur auf einer jehr niedern Stufe
ftehen bleiben.”

Dody wenn in einem Staate eine Reovganifation
aui bad Drvingendjte durd) verdnderte BVerhdltuijje
gebotent ift, ein Theil dev Gefellihait jein Juters
effe bel bem Crhalten Ded bisherigen Bujtandes
ber Dinge findet, fo dunen grofe Berdnderungen
in bem Jnnern ded Staated meift nidt ohue blu-
tige Kampfe abgebhen.

RNapoleon III. Leben Cijard . 208 dradt fid)
folgenbermafien aug: ,TWenn inmitten ded allgemei-
nen Wohlftanded gefdfhrlidhe Utopien auftauden, die
ohne Wurgel tm Lanbe {ind, jo vexjdhwinden {ie
vov dev erften Anmwendung der Gewalt; wenn aber
im ®egentheil eine Gejelljhaft, von wirtliden und
gebieteriihen Bediiviniffen tief ervegt, BVevbefferung
forbert, jo ift ber Eriolg der gemwaltfamijten Untex-
driifung nuv ein augenblictlicher; die nicberge-
briitten Jdeen taudpen immev wieder auf, und
wie bei der Hybra ter Fabel wadfen fiir feden
abgeidlagenen Kopf hundert andeve nad.” o~

Olefe Wahrheit finden wiv in dbem Kampf dex
Plebejer und Patrizier tm alten Nom beftdtigt.
Aud dem Blute der Grachen entftand WMarius,
Gbenjo mufte bei dem Wufblithen der Stdbdbte dad
nad) den Stitvmen der BVo{fermanbderungen entftan=
bene Feubalwefen {inten,

Renn audh die grofen demofratijdhen %emegun—
gen pe3 14, SJahrhundertd untevdritcft wurden, fo
gelangten die Stadte dbodh endlid) jum Sieg. And
bem barbarijhen Staate beinahe unabhingiger Ba:-
fallen entftand in der Folge die abfolute Kinigs:
madyt, bie thre Hauptitiige in einem Srbabel und
©olbheeven fand. Diefe wurden wieder von der
franzdftigen Revolution {tberrounden.

Die tnnern und duern Kriege, thre BVervanlaj-
fungen und bdie durd) fie zu erveidenden Bwede
wollen wiv bei einer fpatern Gelegenheit genauer
betvadjten,

Militdeliteratur.

Sm Gejolge ber leten RKriege und bejonders
bed beutjd-fransdfijen Krieged BHhat bie WMilitdr-
Litevatur einen bewundevungdwiirdigen Aufjhmwung
genommen.

Die Fluth ber Monographien ift jept zwar im
Abnehmen, aber nod) lange werden die lehten
Kampfe, bie aud diefen fih) ergebenden Anvegun-
gen, Grfahrungen und Lehren, die Udfe bilben,
um welde die Militdrlitevatur fih dreht.
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Ueberall, in Franfreid, Deutjdland, Oefterreid,
ia aud in der Schweis, fdoffen newe Militdrsei-

tungen aud bem Boden Hervor, wie junge Triebe
nad) erfrijhenbem Regen, und unter diefen etliche,
bie duvd) hervorragende WMitavbeiter, duvd) gebie-
gene wiffenfchaftlide Leiftungen vajd) einen erften
RNang etunahmen und behaupten,

€3 ijt eine eigenthiimlide Crideinung, daf die
dymeizerijhen Offizieve, die unbebingt ju den beften
Konjumenten bed Bitdermartted gehdren, literarijd
jo wenig produftiv find; biefer Mangel an Pro=
bultivitdt ift die Signatur unferer Militdrzeitungen,
Gine ber Wijadjen ift unftreitig dad Milijwefen
an uud fiv fid), leptered ertldrt aber nidht alles.

Die Militdr:Journalifiit wendet fih mehr und
mehr den einjelnen Hweigen bed Militdrwefens
. DOvei nen entftandene Organe widbmen fid)
pesiell Dem militdvijden %erma[tuuq% und Ber-
pflegung8wejen.

Mehreve nen geldaffene Organe dienen bden
Jnteveffen des Untevoifizievitandes, deffen matevielle
und geiftige Befjeritellung eine brennende Frage.

Selbft tn Deutidland ijt ein fihlbarer Mangel
an tidtigen Untevoffizieven; frither lieferten vad
tndujtrtell wenig entwidelte Oftpreufen, Hiberhaupt
die alten Provingen in BVerbindung mit einer Un-
tevoffitevgichule geniigend tiidhtige ntevoffizieve,
fogar fitv die vheinifen Regimenter, jeht aber
baben bdie oitpreufijdhen Regimenter RNoth ihren
eigenen Bebarf ju defern und trof viev nen hingu-
gefommener Untevoffizierdfdulen, trof allev feit-
f)ettgeu Sold- und @teIIungBaufbeﬁetungen ift bem
“Mangel nicht gefolfen. '

Anj allen Gebieten bded militdvijdhen Qebens
berridyt veger Fleiff, alle Staaten wetteifern mit
duferfter Krvaftanjtrengung im SKriegdfalle bdasd
Sdwert in die Wagidyale werfen ju Lonnen, fih
den Sieg 3u fidern,

Neben ben groBen und widtigen organijatori-
{dhen Fragen, ben Bebditrfuiffen der bejten Bewaff-
nung und Audviiftung u. |, w. exfordbern unaus:
gebildete Bmweige der Militdrmiffenidhajten bejon-
bere und eingehende Crvmwdgungen, anbeve Dis-
siplinen eine ganzlide oder theilweije Umgeftaltung,

Bu jenen gehoven 3. B. bie Eifenbahnen und
Cijenbahnbataillone, ber Feldtelegraph, der Lujt-
ballon und Brieftaubenverfehr, 3u diefen da3 Mi-
litdrfanitdt3wefen, dbad Bevpfegungdmwefen u. a.

Die Litevatur der lepten Kriegdepode fann von
bem Gingelnen faum mefhr bewdltigt werden;
gleihmie die Anfpriidhe an die RKriegdtudtigteit
ber-Staaten geftiegen find, jo find aud) die Anfov-
berungen an bdie Leiftungen der Militdr-Litevatur
in bebeutendem WaRe erhdht worbden.

Darf nun die Militdr:Litevatur bev leten Jahre
im Grofen und Ganzen Anjprudh) maden auf dasd
Beugnif einer tnappen, flaven und verftandlichen
Syprade und Darftellung, gehdren bie Urbeiten
eined Sdderff, Bogusdlawati, BVerdy bdu BVernois,
Brunner jum Beften, wad fe gejdaffen, jo muf
man bem preufijden Seneralftad und feinem™
gentalen RLenfer zugeftehent, ba bdie unter ifhrer
Leitung verdffentlidhten Werfe Mujter militdrijher
Dent- und Spradyweife find.
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Alljeitige Biloung crhdht vie Fachbilbung, b. h.
fie hebt den Mann fiber leptere Hinaus, fie gibt
ihm den weiten Gefichtatreid, darum onnen wir
unfeve vevehrl. Lefer nidyt genug aufforbern aum
©tubium der RKriegdgejhidite, ver Militarliteratur.

Bum Sdluffe fei nod) eined vorsiglichen Unter-
nehmend bed Herrn H. von Lobell, Oberjt 3+ D,
gedadt.

Herr v. Lobell verdffentliht unter Mitwivfung
einer Anzahl von Offizieven ,ahredberidyte iiber
bie Berlndevungen und Fortjdhritte im Militdr:
wefen”, deven 1. Jahrgang 1874 vor ung liegt.

Diejem Werlte, fomie dev ,NRegiftrande ded beut-
fhen Generalitab3” werben wiv in einer der nid:
ften Nummern eine audfihrlideBefpredung widmen.

Crildrung eined a8 Militdr-Sanitdtdwefen
betreffenden Falles.

Ju dev lepten Reit ift ein Fall, wo ein Guiden:
Refrut, angeblid) in Folge mangelhajter Plege
und verfehlter avytlidher Behandlung, in dem Biir-
gevipital au Suzern zu Grunde gegangen jein joll,
in ber Tagedprefle vielfad) befprodhen worben, Aud
und ijt eine besiiglihe Bufendung jugegangen und
Aufnahme in unjere Beitidrijt verlangt wovden.

Die ,Sdmweizerijdhe Militdr - Beitung” ift das
Organ dev fhmeizerijhen Armee. Sie hat gewif
bie Berpflidtung, bdie Juteveffen derfelben, ja dev
eingeluen Witglieder derfelben, ju vertheivigen.

Anderfeitd glaubt aber die dermalige Nebaftion,
nur objeftive Behandlungen aufnehmen zu dirfen.
Nudjalle gegen TPerfonen und nidt militdrijce
Ginridtungen werben in den politijden Beitungen
mehr am Plage fein, al3 in bem Organ der Armee
und fdnnen aud) bort cudfiihrlider bejproden
werden, al3 bdiefed in einer Beitidrift, die wddent:
lich nuvr einmal eridheint, moglid) wave.

Diefed hat und veranlapt, bie eine Ginfendung
nidt aujzunehmen, Dicjed um jo mehy, al3 auf
Anorbnung bed eidg. Militdr-Departementd bder
Hery Oberfeldarst mit der Unterfudung bed Falled
beauftragt ift.

Allerdingd find wir (wie aud) der Herr Ein-
fender) ber Anjidt, daf diefe Wah{ Feine glickliche
war, da dev Herr Oberfeldarst fid) in Folge feiner
fdhon vor der Unterjudjung abgegebenen difentlichen
Grldvung in feiner unbefangenen Stellung befin-
bet, fa, Dder Hr. Oberfeldarzt jelbit bei dem Fall
nidt unbetheiligt ijt, da er, trogdem bder burd
einen Stury mit dbem Pierd, wie behauptet wird,
leidht verlete Guidben-Nefrut bden befannten BVer-
sidt3veverd gleidh unterjdyrieben hat, e3 verweigerte,
denjelben in feine Heimath und zu feiner Familie
abreijen ju lafjen und die Ueberfiilhrung bdefjelben
in bad fuzerner Bitrgerjpital anorduete.

Wad nun dad Leptere anbelangt, jo mag bdas
Borgehen ded Heven Oberfeldarzted durd) dbad Ge-
fe begviinbet jein, wie nod) vieled Anbdeve!

Dod) Gejese fann man dndern und wir Hoffen,
biefed werbe in furzer Reit geidehen.

Auf jeden Fall werben wiv und demnddjt im

Jntereffe der Armee in eingehenderer Weife mit
unjerem Militdv-Sanitdtswefen bejddftigen.
Die Nedaktion.

Gejdihte der Belagerung von Strafburg im Jahre
1870 vom Sng.: Hauptmann R. LWagner.
Bweiter Theil. Mit 2 Planen und 20 Bei:
lagen. Berlin 1874, F. Schneidber u. Komp.

' (S4fup.)

Qm 15, Kapitel wird dad BVerhalten bed Ber-
theidiger8 in den Tagem vom 18, bi3 23. Uuguit
gejildext,

Biel Energie in ber aftiven Vevtheidbigung jdeint
in diefer Gpodhe nidyt entwidelt u fein. Bei Nadt
bielt fih ber Vertheidiger fajt audnahmalod inner:
Hald ber Werte. Seben Morgen mwurbe zuerit vor
allen Thoven bdie nadite Umgebung vefognodaivt,
bann riidten Snfanterie-Detadementd hinaus, denen
Arbeiter - Abthetlungen u Demolivungd - Urbeiten
folgten. MNuv einjelne Sdhitfje wed)jelten beide Bov- -
poftenlinien mit einanber.

Gonbevbar erjdieint e3, daf der Bertheidigungs-
vath am 23. Augujt bejdhlof, die vorhandenen
Kontreminen zu demoliven. Wenn aud) mit dem
didponiblen Genie-Detadjement mweder der vdllige
Augbau bHed jehr unvolitandigen Minenjyjtemes,
nod) bie Fuhrung eined formlidgen Minenfrieged
mdglid war, jo ift dody nidht zu {iberjehen, bdaf
ber Angreifer bei Unfenntnif dev wahren Sadlage
su untericdijhem Borgehen gendthigt wurde, und
daburd) einen Seitverluft erleiven mupte, dev jhmwever
al3 bdirefte materiele Sddadbigung i’ Gewidt
fallen fonnte.

NAud) die Nbrigen, im Jnneren ded Plased ge-
troffenen MaBregeln waven nidt bagu angethan,
einen 3dfen Wiberftand zu begiinjtigen.

An Lebendbediivinifjen zeigte fih nod fein Man-
gel, denn bev freie BVerfehr im Giden lieB nod
tagli) Sdladtvieh, frijded Gemiife u. dgl. in bdie
Stadt gelangen. Dagegen war die Stimmung bder
Ginwohueridajt eine jdmwille geworden, da alle
RNadridten von Aufen feit dem 18. Nugujt gany-
lid) ausblicben. Nur bdie jtemlih zujammenge:
fhrumpften Lotalblatter unterbielten ihre Lejer im
Snfevatentheile mit den uvorfommenditen Ein-
labungen jdymeizerijdher Gaftmirthe, die heipe Jabh-
vedzeit in ihven Hoteld und Penfionen in frijder
Wlpenluft su verleben. Welde bittere Jronie fiir
die armen eingefdlofienen Stragburger ! Und dod)
lebten die Meijten unbeflimmert in ben Tag Hin:
ein, denn von Seiten ber.%ebbrben erfolgte feine
NAujtldrung iber die Lage, wurden feinevlei Bov-
fibtdmafregeln empfohlen, bid endlid) die Protla-
mation vom 23. Auguit Veovgend alle Ungewifheit
entjernte.

Der nun folgenden Bombarbementdperiode mwid-
met dev Berfafjer bden V. Ubjdnitt in 3 Ka-
piteln. "

Qm 16, Kapitel f{indb die BVovbeveitung, jomwte
bie Auafiihrung und Siderung bde3 Baued ber
Bombardementdbatterien audfiihrlich und anziehend
gefdyilvert.



	Militärliteratur

